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dient das Symbol hauptsächlich der Herabwürdigung
dreier konkreter Gegner.

Das eine sind die Sansculotten103 undmit ihnen die pa-
triotischen Freiwilligen in den Revolutionstruppen. Kurz
nach Valmy werden sie von Richard Newton burlesk als
undisziplinierte, notdürftig bewaffnete ›Ohnehosen-Ar-
mee‹ karikiert, alle mit närrischen roten Zipfelmützen
auf dem Kopf.104 James Gillray formuliert dieses Mo-
tiv weiter aus. Angesichts des siegreichen Vordringens
der französischen Armeen in den Niederlanden und in
Savoyen im September 1792 sowie anlässlich des Kon-
ventsdekrets, alle revolutionären Bewegungen im Aus-
land zu unterstützen (19.11.1792), führt er auf einem
großformatigen Blatt in fünf Szenen drastisch vor Augen,
wie die Rotmützen den Völkern Europas das ›Brot der
Freiheit‹ bringen (Abb. 15). Dem Holländer links oben
stopft ein Ohnehosenmann einen Laib mit dem Bajonett
in den Rachen, während ein zweiter den holländischen
Freiheitshut mit dem Bonnet rouge vertauscht und ein

dritter ihm das Geld raubt und in seine rote Mütze leert.
Bei dem Savoyer gegenüber gehen die Sansculotten ähn-
lich brutal vor, sie entreißen ihm sogar seinen armseli-
gen Bauchladen. Rechts unten bekommt der Papst das
Freiheitsbrot per Handkanone verabreicht und verliert
die Insignien seiner Macht, die Tiara und den Schlüs-
sel Petri. Der Preuße und der Österreicher links unten
ergreifen bei Valmy die Flucht, aber die Rotmützen mit
ihren aufgespießten Broten und der Fahnendevise »Vive
la Liberté« sind ihnen dicht auf den Fersen. Die Mittel-
szene imaginiert die gleiche Gefahr für Britannien, nur
daß es hier zwei britische Ohnehosen mit roten Mützen
sind, die der Nationalfigur John Bull das Freiheitsbrot
auf Dolches Spitze aufzwingen.

Es sind dieWortführer derWhigs, die Oppositionspo-
litiker Richard Brinsley Sheridan und Charles James Fox.
Sie repräsentieren die zweite politische Gruppe, die von
den gegenrevolutionären Karikaturen mittels des Bonnet
rouge an den Pranger gestellt wird: alle Befürworter einer
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chen. Wenn die Guillotine oder Köpfmaschine fällt, geht
aus dem Körper durch eine Röhre ein roter Liqueur wie
Blut heraus. Alle Umstehenden, besonders die Frauen-
zimmer, tunken die Sacktücher ins Blut, welches ein sehr
wohlriechendes Ambrawasser sein soll.«45

Parallel zu dieser ›Vermarktung‹ setzten die Stecher
das Guillotinen-Motiv weiterhin im politischen Mei-
nungskampf ein, allen voran die Londoner Karikaturis-
ten.46 Sie versäumten keine Gelegenheit, die Blutrünstig-
keit der Französischen Revolution und ihrer Anhänger
mittels der Köpfmaschine in burlesker Überzeichnung
anzuprangern. Isaac Cruikshank etwa steckte dem ›Schö-
nen Pariser Republikaner des Jahres 1794‹ eine Kinderlei-
che in die Rocktasche und postierte ihn neben eine Guil-
lotine; sie steht – an Stelle des gestürzten Kruzifixes –
auf einem Altar mit der Inschrift: »This is our God«.47

In Gestalt von Lazare Hoche hat Gillray einen solchen
›Blutmenschen‹ polemisch identifiziert: Umschwirrt von
den abgeschlagenen Köpfen seiner Opfer, schwebt der
republikanische Sieger des grausamen Bürgerkriegs in
der Vendée über Westfrankreich und zupft die Melodie
der Marseillaise auf einer Lyra in Form der Guillotine.48

Kurzum, aus konservativer britischer Sicht glich die fran-
zösische Republik einem Monster, dessen Kopf aus einer
Guillotine besteht.49

Anschließend wurden vor allem Bonaparte und seine
Eroberungspolitik mit dem Attribut der Guillotine be-
legt: Ihr Schreckbild warnt den englischen Kriegsmini-
ster William Windham vor einem Friedensschluß mit
dem Erben der Revolution50, sie dient der imaginären
französischen Invasionsflotte als Gallionsfigur51, sie wird
– so eine Vision Gillrays – von den barbarischen Inva-
soren im House of Lords aufgestellt52, sie bildet das
Zentrum eines schändlichen Frankreich-Wappens53 und
noch 1815 stützt sie das Totengerippe auf einem imagi-
nären Schandmal zum Andenken Napoleons.54 Auch in-
nenpolitisch kam das extrem negativ konnotierte Guil-
lotine-Symbol der regierungsnahen englischen Bildpu-
blizistik gelegen, um insbesondere den Oppositionsfüh-
rer Charles James Fox als Revolutionsfreund und Vater-
landsverräter zu denunzieren: Mal führt er die Whigs zu
einem Berg von Totenschädeln, der von einer Guillotine
gekrönt wird55; dann wieder figuriert er als rotbemützter
Priester vor einem Wandbild mit der Köpfmaschine und
liest Gleichgesinnten aus Paines Rights of Man vor.56

Vollends im Umfeld des »Peterloo-Massakers« vom
16. August 1819 bewährte sich das Schreckgespenst der
Guillotine als Totschlagargument gegen die Radicals, wie
die Verfechter des allgemeinen Wahlrechts und einer
grundlegenden Parlamentsreform nun hießen. Eine Kari-
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der vom Teufel mit Rizinusöl gefüttert wird, während
dieser gleichzeitig eine Kanone abfeuert: eine skato-
logische Anspielung auf die krankhaften Verdauungs-
probleme des Kaisers. Der Windel, in die er einge-
wickelt ist, sind die Ortsnamen seiner Staatsstreichversu-
che eingeschrieben: Hamm, Krim, Mexiko, Luxemburg,
Cajenne, St.Helena. Die beim deutschen Publikum vor-
herrschende Schadenfreude über die Niederlage des Kai-
sers kommt darüber hinaus durch hämische Beischrif-
ten zum Ausdruck.54 Auch dieses Spottbild ist in zahl-
reichen deutschsprachigen, zum Teil auch mehrsprachi-
gen Varianten überliefert.55 Die infantilisierende Darstel-
lung eines Fürsten kann aber auch, die vorgebliche poli-
tische Bedeutungslosigkeit seiner Territorien zum Aus-
druck bringen. So zeigt Friedrich Pecht in einer Frank-
furter Radierung von 1848/49 die Fürsten der größe-
ren deutschen Territorien als Erwachsene die Fürsten der
deutschen Kleinstaaten aber als Kinder, welche teils von

jenen getragen werden, teils am Boden kriechen oder auf
einem Spielzeugpferd reiten.56

VIII. Am Gängelband

Ein Kind, welches am Gängelband geführt wird, ist nicht
fähig, selbständig dorthin zu laufen, wo es hinlaufen
möchte. Ein Herrscher, der symbolisch gegängelt wird,
erscheint unfähig zu einer eigenständigen Politik, wie
z.B. die Lithographie mit dem Titel Education jésuitique
suggeriert. Charles X wird hier von einem Jesuiten am
Gängelband geführt: ein Hinweis auf die Abhängigkeit
des Königs von jesuitischen Beratern, wobei die von ihm
getragene Mönchskutte seine reaktionäre, bigotte Gesin-
nung noch unterstreicht.57 1833 nehmen die Karikaturi-
sten Roubaud und Paillet dieses Motiv auf und richten es
gegen Louis-Philippe: Vom greisen Talleyrand am Gän-
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III. Gastronomie

Die Küche der Kannibalen

Daß die französischen Revolutionäre Kannibalen seien,
suggeriert auch Richard Newtons antirevolutionäre Ka-
rikatur A Bouilli in the Newest Taste a la Francois.29

1791 entstanden, zeigt sie kokardengeschmückte Patrio-
ten, die den vergeblich um Gnade bittenden anti-revolu-
tionären General Bouillé in einen großen Kessel stoßen,
den ein weiterer Scherge mit einem Blasebalg anheizt.30

Die Fleischsuppe (bouilli), die Anlaß zu einemWortspiel
gibt, soll offenbar anschließend verzehrt werden. Eine
merkwürdige Kombination von kannibalischer Küche
und dem Motiv des öBarbiers findet sich in der 1795 in
London erschienenen Karikatur mit dem Titel Dressing
the minister alias roasting the Guinea pig.31 Französische
Barbiere sind hier damit beschäftigt, den kopfüber über
einem Feuer hängenden Minister Pitt zu rösten, um ihn
anschließend auf ihren Barbierbecken zu verspeisen. Die
Hinrichtung Ludwigs XVI., dessen aufgespießter Kopf
links im Bild erscheint, ist eine Warnung an Pitt, das Volk
durch ungerechtfertigte Steuern nicht zu sehr in Wut zu
versetzen.

Nach dem gescheiterten Rußlandfeldzug Napoleons
imaginierte William Elmes den Kaiser als kannibalisches
Opfer der Sieger: Unter dem Titel Polish Diet with
French Desert (Abb. 5) erschien 1812 eine Karikatur des
Briten, die Einblick in eine Küche gewährt, in der Napo-
leon als Spießbraten über dem Feuer röstet, während der
russische Bär die Kurbel bedient und Generalfeldmar-
schall Kutusow seinen Widersacher mit Marinade be-
gießt. Kutusow ist hier trotz der Augenklappe und seines
finsteren Aussehens als Kannibale positiv konnotiert, da
den Korsen auf diese Weise seine gerechte Strafe ereilt.
Metaphern aus dem Bereich der Nahrungszubereitung
durchziehen die gesamte Komposition: Das vom Bra-
ten herabtropfende Fett ist, wie die Inschrift vermerkt,
bereits für die Kosaken reserviert, und die Soldaten des
Kaisers – als Frösche gegeben – springen freiwillig von
einer Pfanne in die Flammen des Ofens. 1848 ersehnt
sich Francesco Redenti kannibalische Höllenqualen als
Strafe der Österreicher für die von Metternich angeord-
nete Bombardierung Mailands.32 Der von ihm radierte
Höllenfürst verordnet das Kochen und Braten des öster-
reichischen Feldmarschalls Radetzky sowie des Vizekö-
nigs von Lombardo-Venetien, Erzherzog Rainer Joseph
von Österreich, während Metternich bereits von einem
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teroit un mannequin d’osier semblable au St père la tête
couronnée d’une thiare, à son col une croix, une main
tenant un poignard et l’autre ses Bulles. Et que après
l’avoir depouillé de ses ornements Pontificaux il seroit
jetté dans un Bûcher elevé pour cet effet dans le jar-
din en face du Caffé de foy. Alors l’arreté des Citoy-
ens fut executé . . . «53 Ein anonymer Karikaturist setzt
das Geschehen drastisch in Szene (Abb. 12). Im hinte-
ren Bildraum erkennt man links die erregte Volksmen-
ge im Palais-Royal, den mit dem päpstlichem Wappen
geschmückten Esel, auf dessen Rücken ein Schandritt der
Puppe aufgeführt wurde, sowie rechts den ›Papst‹ auf
dem brennenden Scheiterhaufen und einen Patrioten, der
im Begriff ist, das Breve in die Flammen zu werfen. Im
Vordergrund grinst ein Revolutionär den Betrachter her-
ausfordernd an: Soeben hat er seine Notdurft auf Pam-

phlete gegen die Zivilkonstitution verrichtet und wischt
sich nun mit dem »Bref du pape« den Hintern ab – ein
Sakrileg, das zwei prominente Eidverweigerer, der Ab-
bé Royou und der Kardinal La Rochefoucauld, entsetzt
beobachten.54

In einem dritten Schritt nehmen die patriotischen
Bildsatieren Pius VI. als Einzelperson ins Visier. Empört
über die Mißachtung seines Breve – so ein Blatt mit aus-
führlicher Bildlegende55 –, begibt sich der Papst an die
Pforten des Paradieses, aber seine Schlüssel sind von sei-
nen Sünden und denen seiner Vorgänger verrostet, so daß
er von Petrus abgewiesen wird. Der Erzengel Gabriel
bringt ihn daraufhin zu Charon, in dessen Barke er zu-
sammen mit dem Erzbischof von Paris, dem Kardinal
de Rouen und einem Aristokraten zur Hölle aufbricht.56

Die Komposition bedient sich weitgehend der Versatz-
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II. Bildzeichen der Verführung und der Reaktion

Mit Louis-Napoléon, der den Kult um den grand homme
für seinen Aufstieg instrumentalisierte und sich über-
haupt visuell zu inszenieren wußte10, nimmt die Seman-
tik des Napoleonhuts 1848/49 eine neue Wendung. Das
allbekannte Bildzeichen wurde von der revolutionär
engagierten Druckgraphik systematisch eingesetzt, um
den ehrgeizigen Prinzen politisch zu diskreditieren und
um vor seiner Machtergreifung zu warnen. Dieser Dis-
kurs enfaltet sich in drei Hauptargumenten. Zunächst
stellt sich die Frage, ob Louis überhaupt rechtmäßig
als Erbe seines berühmten Onkels auftreten kann. Eine
anonyme Karikatur weist diesen Anspruch kategorisch

zurück, indem sie Louis ein fiktives Denkmal errich-
tet und dieses mit der Vendôme-Säule vergleicht. An
deren Anblick können sich die Verehrer des petit capo-
ral erbauen11, an ihrer Kopie für den Prinzen aber nicht,
denn diese ist zu einem Schandmal geschrumpft, auf des-
sen Spitze von Napoleon nur noch der Hut und die Mili-
tärstiefel seines Neffen übrig geblieben sind. Zudem erin-
nern die Inschriften des Säulenschafts an Louis’ kläglich
gescheiterte Putschversuche von Straßburg und Boulo-
gne. Zwar zieht ein invalider Veteran der Grande Armée
vor diesem Monument noch immer reflexartig seinen
Zweispitz, Männer und Frauen aus dem Volk hingegen
reagieren verdutzt und erschreckt.12 Die gleiche Sicht-
weise wird mit der Bildformel der Hut-Anprobe pro-
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zose trägt, als Aufforderung zur Invasion verstanden
wurde.34

Aus Politeness entwickelte James Gillray mit French
Liberty / British Slavery eine der wirkmächtigsten anti-
revolutionären Bildsatiren.35 Hier wird nicht mehr allein
Frankreich, sondern vielmehr die Französische Revo-

6. Anon.: dumouriez . . . Hollan-
der. Kol. Radierung, Niederlan-
de, 1793 (BM 8314)

lution diskreditiert. Die beiden voneinander getrennten
Bildhälften zeigen links einen abgemagerten, auf einer
Zwiebel kauenden Sansculotten, der seine nackten Füße
an einem Feuer wärmt, und rechts einen gut gekleideten,
voluminösen John Bull, der sich soeben über ein riesiges
Stück Fleisch und einen Krug Bier hermacht. Während
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Boden werfen11 oder wie Journalisten und Bildermacher
untertänig im Büro des Zensors katzbuckeln.12

Friedhof

Als Schauplatz der Zensur firmiert auch der Friedhof
beziehungsweise der Begräbniszug. Stärker noch als die
Bebilderung konkreter Druckerei-Szenen bedienen sich
die satirischen Friedhofsdarstellungen einer eindringli-
chen Symbolik: Hier wird die Pressefreiheit nicht nur
eingeschränkt oder behindert, sondern buchstäblich zu
Grabe getragen. DasGroße Leichenbegängnis der ermor-
deten Preßfreiheit aus dem Jahr 1850 zeigt geistliche
Sargträger, die wie Zensurbeamte anmuten. Der Sarg ist
außer mit dem Vereinswesen (»Assoziation«) auch mit
einzelnen Zeitungen wie dem Eilboten, einem Tinten-
faß und einer Manuskriptseite beladen. Ein sechzehn-

zeiliges Gedicht erläutert in der Subscriptio ironisch
den traurigen Anlaß des Geleitzuges: »Die Preßfreiheit
liegt auf der Todenbahr, / Sie bracht ihr Leben nur auf
2 Jahr, / Gescheide Kinder leben nicht lang. / Hört nur
den Eulen- und Fledermaussang! [. . . ].«13 Schon zuvor
hatte der Karikaturist Wilhelm Scholz dem Berliner
Grossmaul, dem Berliner Krakehler, der Tante Voss mit
dem Besen und anderen verbotenen Zeitungen der 48er
Revolution Grabsteine errichtet, denen die trauernde
Titelfigur des Journals Kladderadatsch einen nächtlichen
Friedhofsbesuch abstattet (Abb. 3).

Umgekehrt, aber nicht weniger kritisch, setzte das
französische Journal La Caricature die Bedrohung durch
die Zensur nicht mit einem Begräbniszeremoniell, son-
dern mit einem Auferstehungsszenario ins Bild. Seine
Künstler sahen sich bereits vor den Septembergesetz-
ten von 1835 veranlaßt, die schleichende Rückkehr der



Pressefreiheit/Zensur 1601

10. C. Gilbert-Martin:Une Émule de Don Quichotte. Kol. Federlithographie, in:Don Quichotte vom 26. Juni 1875



Republik 1659

11. A. Le Petit: Actualité. De
Profundis!! Farblithographie in:
La Charge, journal satirique
hebdomadaire, 1er année, 2e série,
Nr. 6 vom 21. Mai 1870

wollen.41 Anliegen war es, mit der cäsaristischen ›Libera-
lisierung‹ die republikanische Bewegung zu lähmen. Das
plebiszitäre Machtmanöver erbrachte über sieben Millio-
nen Zustimmungen. Hierauf antwortet mit der Titelseite
das Journal La Charge (Abb. 11). Mit der ins Bild gesetz-
ten Allegorie der Freiheit verkündet Alfred Le Petit bis-
sig die Auferstehung der totgestimmten Republik und
das Todbringende für das künstlich strategisch am Leben
gehaltene imperiale Regime.42

Erst die republikanische Revolution vom 4. September
1870 vermochte der Freiheit, wenn auch unter erschwer-
ten politischen Bedingungen der preußischen Besatzung
und Belagerung von Paris sowie des Verrats der Regie-
rung der Nationalen Verteidigung, den Weg zur sozia-
len Republik zu weisen, auch bekannt unter dem Namen

République universelle démocratique et sociale. Die poli-
tische Form dieser sozialen Emanzipation war die revo-
lutionäre Kommune. Bereits im gescheiterten Aufstand
vom 31. Oktober 1870 ist sie gegenwärtig und wird rück-
blickend, aber auch vorausschauend von Pilotell als Alle-
gorie ins Bild geholt (Abb. 12).43 Das Blatt ist schwarz
umrandet, es signalisiert Trauer ob eines Verlustes. Es
sind die »Reaktion« und die »Ignoranz«, die zugegriffen
haben und denen es gelungen ist, die ganz in rot gewan-
dete Kommune zurückzuhalten. Der Aufstand wird ver-
leumdet als von den Preußen angezettelt. Klarsichtig
inszeniert Pilotell die Reaktion in Gestalt von Thiers:
dieser war der Initiator einer commission de Gouver-
nement et de Défense nationale und intrigierte, um so
früh wie möglich eine Constituante wählen zu lassen;
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reur des Jahres II zu glorifizieren und heimlich her-
beizuwünschen: »Welches prächtige Schauspiel für ein
demokratisches Herz, täglich die Henkerskarren rasseln
und die Guillotinen spielen zu sehen; welche Augen-
weide für einen Patrioten, die Wasserehen und Mitrail-
laden zu schauen [. . . ].«68 Und tatsächlich äußerte die
Berliner Arbeiterzeitung Locomotive vom 25. Mai 1848
die Überzeugung, daß »der politische Zustand Deutsch-
lands und besonders Preußens mit aristokratischen Ele-
menten noch so durchsetzt ist, daß an eine Beseitigung

derselben ohne Schreckensherrschaft kaum zu denken
sein dürfte.«69 Auf solche Äußerungen antwortete der
Zeichner Robert Kretschmer ironisch mit dem Traum
eines rothen Republikaners; Berlin im Jahre I. der Repu-
blik lautet der Untertitel der Lithographie (Abb. 26).
Im mittleren Bildraum blickt man in das Nachtlager
eines proletarischen Träumers, überwölbt von geboge-
nen Laternen, an denen Erhängte allerhand Kunststücke
vollführen. Aus dem Dunkel blicken bärtige Freischär-
ler mit Heckerhüten. An den Seiten dieser makabren
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Standarten der Grande Armée zu verdrängen (bestehend
aus einem weißen Rombus mit blauen und roten Eckfel-
dern) – um sie 1812, in bedrängter Lage, erneut zur Fahne
seiner Armeen zu erklären, weil er auf ihre Popularität
und mobilisierende Kraft angewiesen war.25

Es erstaunt daher nicht, daß besonders zu Beginn
der Bourbonischen Restauration (1814–16) alle triko-
lorefarbenen Fahnen, Schärpen und Kokarden streng-
stens verboten, landesweit verfolgt und öffentlich ver-
brannt wurden.26 Zur neuen Staatsflagge erklärte man
nun das weiße Lilienbanner, das als Fahne der Gegen-
revolution entstanden war. Doch statt sie auszumerzen,
verstärkten diese Maßnahmen eher die patriotische, ja
kultische Verehrung der Trikolore in breiten Schichten
der Bevölkerung. Als z.B. die Militärs in der Kleinstadt
Saumur (Dep. Maine-et-Loire) 1816 gezwungen wurden,
ihre Trikolore zu verbrennen, sammelten sie die Asche
wie eine Reliquie und streuten sie in ihren Wein.27 Eine
englische Karikatur von George Cruikshank verspottete
Louis XVIII nicht ohne Grund als Weißwäscherin, die
sich vergeblich müht, das Blau und Rot aus der Trikolore
herauszuwaschen.28

In der Pariser Julirevolution, die als Modell der Belgi-
schen Revolution und der belgischen Trikolore29 gelten

kann, kehrte das Wahrzeichen von 1789 aus dem Unter-
grund auf die Bühne der symbolischen Politik zurück,
wie die zeitgenössische Bildpublizistik hundertfach vor
Augen führt. Die Trikolore wird gleichsam zum Akteur
der Revolution, sie wird den aufständischen Arbeitern
und Bürgern vorangetragen, sie flattert auf ihren Bar-
rikaden, sie ersetzt die bourbonische Fahne auf den
eroberten öffentlichen Gebäuden, sie schmückt die Grä-
ber der Gefallenen.30 La Liberté guidant le peuple, das
berühmte Gemälde von Eugène Delacroix, das 1831 im
Salon öffentlich ausgestellt und 1848 erneut im Druck
reproduziert wurde31, kann als die künstlerische Subli-
mierung dieser populären Bildproduktion gelten. Als der
Revolutionsveteran La Fayette am 29. Juli mit dem Her-
zog von Orléans auf die Terrasse des Hôtel de Ville trat,
um vor zwei Trikoloren den Bruderkuß mit ihm zu tau-
schen, da überzeugte dieser symbolische Akt die begei-
sterte Volksmenge auf dem Rathausplatz, daß Orléans
ein König im Sinne der Revolution sein werde.32 Der
erklärte die Trikolore denn auch tags darauf zur Staats-
flagge: »La nation reprend ses couleurs«, was Artikel 67
der revidiertenCharte fast wörtlich wiederholte. Zusam-
menfassend inszeniert eine Lithographie von Léon Coig-
net und Villain die Rückkehr der Trikolore als revolu-
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der Schild von einem mit einer öFreiheitsmütze besetz-
ten Liktorenbündel als Zeichen republikanischer Ein-
heit und Amtsgewalt, hinter dem der hoffnungsschwan-
gere Schein der ›Juli-Sonne‹ erstrahlt. Dazu überkreuzen
sich eine Hacke zum Herauslösen der Pflastersteine und
ein Besen als Zeichen der politischen Reinigungskraft
der Revolution. Der Tschako ist die Kopfbedeckung der
1789 geschaffenen und aus der Bevölkerung rekrutier-
ten öNationalgarde, welche 1830 neu organisiert worden
war. Hinzu kommt die öLaterne, Symbol der Volksjustiz
und politischen Aufklärung zugleich. Diese hatten die
Revolutionäre auch aus militärischen Erwägungen wäh-

rend der Kämpfe zerstört. Das von Louis-Philippe gestif-
tete Julikreuz für die Kämpfer der Julirevolution überla-
gert die Klage des Proletariats: »misère toujours misère«.
Die Dichte an revolutionären Symbolen steht in star-
kem Kontrast zum in der gleichen Weise komponierten
»Wappen des juste milieu«. Auf den drei Farben der fran-
zösischen Trikolore des Schildes befindet sich jeweils ein
deutendes Symbol: Die napoleonische Biene auf rotem
Grund, der gallische Hahn in der Mitte auf weißem und
die bourbonische Lilie auf blauem Grund. Derart ein-
gezwängt zwischen Bonapartismus und Monarchismus,
mangelt es der Juli-Monarchie aber sowohl an republi-



6.1. Bildtitel-Register

Dieses Register konzentriert sich auf die originalen Ti-
tel der im LRI abgebildeten Graphiken nach der gege-
benen Wortfolge. Es erschließt insbesondere die zahlrei-
chen anonymen Werke. Zur Orientierung des Benutzers
sind in Klammern das Erscheinungsjahr und, soweit be-
kannt, der Autor des Bildes in Kurzform beigefügt.

Bei langen Titeln entfällt der hintere Teil (er wird mit
. . . angedeutet). Bei Bildern ohne Über- bzw. Unter-
schrift gilt hilfsweise die Schrift im Bild als Titel. Fehlt
auch sie, wird der Titel, soweit möglich, aus anderen
Quellen ermittelt (in runden Klammern) bzw. fingiert; er
steht dann in [. . . ]. Die mit einer Ziffer beginnenden Bild-
titel finden sich unten nach dem Buchstaben-Alphabet.

. . . . . . . . . !! (Desperret, 1831) 1657. 1757.

A
A Barbers Shop (Bunbury, 1785) 506.
A bas les pattes (Pilotell, 1871) 2003.
A British Janus (1709) 1167.
A Bugaboo!!! (Newton, 1792) 306.
»A bas les pattes!« (Gilbert-Martin, 1884) 892.
A bientôt le coup de balai (La Tramblais, 1870) 1852.
A characteristic design. For . . . (Alexander, 1807) 2059.
A delicate finish to a French . . . (Nixon/Rowlandson, 1814)

1421.
A Democrat (Gillray, 1793) 302. 1996.
A Dose for Dumourier (Cruikshank, 1793) 784.
A faut espérer q’eu se jeu là finira . . . (1789) 1363.
A Fishing Party (1827)1140.
A Gentle Salute from the British Lion (1803/04) 1436.
(A Harlot’s progress, Plate 4) (Hogarth, 1732) 1230.
A la belle Marianne (Grégoire, 1882) 891.
A la bonne heure . . . . Chacun son écot . . . (1789) 1835.
A la hotte! (Gilbert-Martin, 1889) 717.
A la Philosophie (1794) 858.
A little man alarm’d at his own shadow (1803) 1761.
A member of the French war . . . (Cruikshank, 1793) 1784.
A Picture of Great Britain . . . (1793) 573.
A Paris beau (Gillray, 1794) 1047.
A Peep into the Cave of Jacobinism (Gillray, 1798) 841.
A Phantasmagoria . . . (Gillray, 1801) 1799.
A proposito di appoggi (1869) 1161.
A qui le tour? (Daumier, 1870) 402.
A Radical Reformer . . . (Cruikshank, 1819) 1036.
A Real San culotte!! (Newton, 1792) 1171. 1710.
A Republican beau (Cruikshank, 1794) 1709.
A Republican Belle . . . (Cruikshank, 1794) 912.
A Sacrifice to Ambition (Barth, 1803) 443.
A second Jean D’Arc (Cruikshank, 1793)1104.
A Tale of two Cities . . . (ETR, 1889) 916.
A Thinking Club (Woodward, 1796) 255. 1602.
A tit bit for a Russian Ambasador!!! (1803) 1183.
A Versailles – à Versailles (Guyot, 1789) 899.

A View of the Grand Triumphal Pillar (Cruikshank, 1815) 695.
1798.

Aalbert Wels, koopman, en directeur . . . (Boon, 1788) 100
Aan Godt (Visscher, 1784) 337.
Abus constitutionnel / Abus ministériels . . . (1792) 2033.
Abbildung des Freiheits-Baums . . . (1793) 947.
Abendtoilette eines Schauspielers (1851) 1824.
Ach die gute alte Zeit . . . (1822) 254.
Ach! Papa welche schöne Seifenblasen . . . (1815) 1785.
Acte de Justice . . . (Viller, 1794) 490. 1884.
Adieu Bastille (1789) 1433. 1630.
Adjudication définitive de l’entreprise . . . (Bellangé, 1830) 1192.

1518.
Aeolus (Ruler of the storms) (1878) 168.
Afbeelding van de Val van . . . (Wagenaar, 1793) 1664.
Affaires de Rouen (Préval, 1848) 274.
Affranchissement de l’Italie (1849) 1669.
Ah Ah! per i corpi pesanti il gioco e . . . (Masutti, 1849) 2032.
Ahi che ci siamo!! L’eruzione . . . (Masutti, 1848) 61. 2015. 2115.
Ah, le bel enfant, embrasez maman . . . (1791) 156.
Ah! Le maudit anmal . . . (1791) 1769.
Ah! scélérate de poire . . . (Traviès, 1832) 60
Ah! tu veux te frotter à la presse!! (Daumier, 1833) 1211.
Aie donc! prolétaire (1833) 803.
Ainsi va le monde . . . (1792) 22.
Alerte de la nuit du 14 au 15 juillet (Prieur/Berthault, 1792)

1986.
Alexander, The most illustrious and most faithful . . . (1814) 452.
Alexandre Berthier, Général de Division . . . (1796) 316.
Algemene aanval op den Rusverstoorder . . . (Esser, 1815) 565.
Alla Perpetuità della Republica . . . (Superville, 1799)864.
Alle unter Einem Hut (Ziegler, 1849) 1982.
[Allégorie de la Nature]. (Eisen/Gaucher, 1774) 1807.
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Berlin (Schmidt, 1888)

845.
[Alliantiefeest in Amsterdam] (1796) 863.
Allied Powers, Un-Booting Egalité (Gillray, 1799) 1354. 1533.
»Allons, enfants de la Patrie! . . . « (Gonin, 1870) 887.
Almanach Astrologique 1850 (1850) 1632.
Almanach National dédié aux amis de la Constitution 1791

(Debucourt, 1790) 1613.
Alß Demuth Weintt und Hochmuth Lacht . . . (Böck, 1750) 735.
Alte Liebe rostet nicht (Schlemmer, 1815) 45.
Alte Professoren der alten Geschichte . . . (Storck, 1848) 1345.
Am I not a man and a brother? (Bewick, 1789) 1811.
Am 10. Mai 1852 (Scholz, 1852) 51. 401.
Amitié! Fraternité! 24 Février 1848 (Masson, 1848) 598.
An Amphitheatrical Attack on the Bastille (Collings, 1789) 537.
An Arch design. Intended for . . . (Cruikshank, 1813) 1968.
An das deutsche Volk . . . (1848) 260. 2002.
An Eruption of Mount Vesuvius . . . (Cruikshank, 1815) 2010.
An ihren Hüten sollt Ihr sie erkennen (Scholz, 1849) 1051.
An Imperial Stride (Rowlandson, 1791) 21.
Ancien Régime . . . (1792) 1793.
Anniversaire de la République universelle démocratique et

sociale. Triomphe 1848
(Goldsmid, 1849) 698. 1651. 1700. 1963.
Ansicht des Oktogons . . . (Mayr, 1757) 1129.
Anticipation for Boney or . . . (Cruikshank, 1813) 44.
Any porte in a storm! (Tenniel, 1875) 1763.
Apothéose de Voltaire . . . (Dardel/Legrand, 1782) 1402.



6.2. Künstler-Register
(Urheber, Produzenten, Verleger,
Händler etc.)

Die unterschiedlichen Funktionen der am bildkünstleri-
schen und druckgraphischen Produktionsprozeß betei-
ligten Personen, soweit sie im Text und in den Bildun-
terschriften vorkommen, werden durch Kürzel gekenn-
zeichnet, wobei einzelne Personen im 18. und 19. Jahr-
hundert oft zugleich mehrere Funktionen ausübten: A =
Architekt, B = Bildhauer, D = Drucker, H = Buch- und
Graphikhändler, K = Kartograph,M = Maler, L = Litho-
graph, Med = Medailleur, P = Photograph, S = Stecher/
Radierer, Sa = Sammler, V = Verleger, Z = Zeichner.

Die Vornamen der Künstler und Produzenten werden
auf den Graphiken oft nicht genannt und sind in vie-
len Fällen nicht zu ermitteln. Monogramme der Künst-
ler, die sich nicht auflösen lassen, sind in das Namen-Al-
phabet eingeordnet. Künstler, die überwiegendmit einem
Pseudonym signieren, sind unter demselben zu finden.
Chronologische und geographische Angaben zur Tätig-
keit der einzelnen Personen finden sich in den Bildun-
terschriften und Textstellen, auf welche dieses Register
verweist.

A
A.P. (Johann Anton de Peters??; Z,S) 682. 877–878. 896.
A.S.N. (Z) 1449.
Abel, Josef (Z) 753–754.
Achenbach, Andreas (M,Z) 61. 383. 1682. 2116.
Ackermann, Rudolph (V) 41. 68. 88. 216. 425. 1068. 1330. 1954.
AD (Z) 813.
Adam, Jen-Victor (Z) 1988.
Adam, Victor-Vincent (M,Z,L) 31. 278. 290. 518. 600.
Adelmann, Carl (D) 1550.
AF (L) 742.
Agé, Jean-François-Jacob d’ (H), 94. 117.
Agnelli, Federico (Z,S,V) 388.
Agoty, Jean-Baptiste d’ (i.e. Jacques Fabien Gautier Dagoty; Z)

161.
Agustoni frères & Vve Bernasconi (V) 542.
AI.T (S) 549.
Aitken, James (V) 13. 28. 64. 287. 859. 1245. 1338.
Aitzinger, Michael (Z,S) 456.
Alciati, Andrea (Z) 1165.
Aldegrever, Heinrich (M) 1768.
Alexander, George (Z) 2059.
Alexander, James (V) 573.
Alexis, W. (Z,L) 1713.
Alexis, William (Z) 37. 969.
Alfieri, Vittorio? (S) 1153.
Alix, Pierre-Michel (S,V) 1408. 1880–1881.
Allais, Louis-Jean (S,V) 560. 653. 689. 1006. 1128.
Allard, Carel (Z,S) 448–449. 935. 1403.
Allart, Johannes (V) 13. 15. 72. 75. 289. 725. 1890.
Allen, M(arie)? (V) 1366.

Alophe (i.e. Marie AlexandreMenut-Alophe =AdolpheMenut;
Z) 1944.

Alvoine, Jean-Antoine (A) 550.
AM (Z) 1644.
Amelsvoort, Quirinus van (Z) 107.
Ammon, W. (D) 602. 1600.
Andrieu, Bertrand (Med,S) 538. 933.
Ankele (V) 212.
Annert, Friedrich Albert (S) 246.
AP (Z,S) 641.
Appiani, Andrea (Z,M) 315–316. 323.
Arcimboldo, Giuseppe (M,Z) 448. 1743.
Arends, H. (V) 53. 63. 64.
Arlon (V) 1324.
Arnandeau (Z) 1519.
Arnout, Jules (Z,L) 600.
Arnz & Co. (V) 1141. 1357. 1570. 1682.
Artaria, Ferdinando (V) 521.
Arx, Heinrich von (Z,L,S,V) 361. 397.
Asperne, James (V) 1421.
Assereto, Gioacchino (M) 704.
Auber (V) 289. 861. 1986.
Aubert, Antoine (S) 1410.
Aubert, Gabriel (V) 32. 52. 68. 69 178. 274. 277–278. 282. 426.

529. 620. 660. 692. 798. 1012. 1085. 1096. 1269. 1270. 1306.
1343. 1369. 1420. 1506. 1626–1627. 1719. 1763. 1842. 1990.
2000. 2030.

Aubry, C. (Z,L) 660.
Aubry, Peter le Jeune (Z) 1364–1365.
Audibert, Auguste (Z,L) 453.
Audouin, Pierre (S) 1683.
Aumüller, Joseph (V) 1145.
Aurosset, Pierre / Aurosset & Gubian (L) 1614.
AW (Z) 1663.

B
B (Z) 1193.
Back, Jakob Conrad (S) 105.
Bacon, G.W. & Co. (V) 367.
Badini (Z,S) 575.
Baist, Reinhold (Z,V) 91. 398. 1471. 1556. 1635. 2088.
Bal, Johannes (H) 78.
Baldwyn, E. (V) 438.
Bance, Louis-J. (S, V) 72. 225. 435–536. 880. 1128. 1172.
Banse, H. A. (V) 863.
Bar, G. (Z,L) 2004.
Barbant, Charles (V) 1992.
Baretta (V) 1519.
Bargigli, Paolo (B) 690. 865.
Barlow, John (Z,S) 537.
Barocci, Federico (M) 1001.
Baron, Henri-Charles-Antoine(Z) 82.
Barousse (L) 37. 935. 1575. 1588.
Barruel-Beauvert, Antoine-Joseph (Z) 1580. 1707.
Barth, J. (S) 443.
Bartholdi, Frédéric-Auguste (B) 481. 843. 936–937.
Bartolozzi, Francesco (S) 1230.
Bartsch, Gustav (Z,L) 602.
Barye, Antoine-Louis (B) 550.



6.3. Personen-Register

Die historischen Personen werden hier nur in soweit
berücksichtigt, als sie in der Bildpublizistik dargestellt
werden bzw. Zeugen ihrer Produktion, Verbreitung und
Deutung sind. Für ausländische Herrschernamen, soweit
sie in den Artikeln in landessprachlicher Form erschei-
nen, gilt hier die deutsche Schreibweise.

A
Abbot, Charles 1786.
Addington, Henry 1290. 1797. 1799.
Affre, Denis-Auguste 94. 434. 1107–1108. 1249. 1894.
Affry, Louis-Auguste Augustin, comte d’ 1214.
Agoult, Marie d’ (Pseud. Daniel Stern) 1998.
Aigrefeuille, Jean-Pierre, marquis d’ 743–744.
Aiguillon, Armand-Désiré Vignerot-Duplessis-Richelieu, duc

d’ 213. 644. 1857.
Albitte, Antoine-Louis 486. 1838.
Alembert, Jean-Baptiste le Rond d’ 797.
Alexander der Große 702–704. 706.
Alexander I., Zar von Rußland 452. 810. 1365. 1841. 2100.
Alexander II., Zar von Rußland 1325.
Alexander III., Zar von Rußland 511. 1923.
Alfieri, Vittorio 197.
Alton, Richard d’ 1381.
Angoulême, Louis-Antoine de Bourbon, duc d’ 407. 796–797.

1324.
Angoulême, Herzogin von ö Madame royale
Anjou, duc d’ 1476–1477.
Arbuthnot, John 576.
Archenholtz, Johann Wilhelm von 113.
Argenson, Marc-René de Voyer de Paulmy d’ 1486.
Argout, Antoine-Maurice-Apollinaire 619–621. 716. 932. 1594.

1596–1597. 1801. 1837. 1979–1980. 2062.
Arndt, Ernst Moritz 997. 1182. 1196. 1483. 2099.
Arné, Jacques-Joseph 538. 1093.
Artois ö Karl X.
Attwood, Thomas 421.
Aubry, Mlle 858.
Audibert, A. 620.
Augustus, Duke of York and Albany 98. 1929.
Aumale, Henri d’Orléans, duc d’ 1451.
Aumont, Louis-Marie-Augustin, duc d’ 1476–1477.

B
Baillet-Latour ö Latour
Bailly, Jean-Sylvain 485. 751–752. 1066. 1262. 1717.
Baines, Peter 1426–1427.
Bara, Joseph 85. 96. 591. 1105–1106.
Barbauld, Anna Laetitia 2096.
Barbès, Armand 104. 1397.
Barbier, Auguste 1654.
Barère, Bertrand 1034.
Barnave, Antoine-Pierre-Joseph-Marie 1170.
Baroche, Pierre-Jules 1936. 2091.

Barras, Paul de 1978–1979.
Barreau, Rose 1093.
Barsanti, Pietro 830.
Barthe, Félix 1979–1980
Bas, Laurent 1105.
Basedow, Johann Bernhard 1459.
Bassermann, Friedrich Daniel 1355. 1454.
Basseville, Nicolas-Jean Hugon de 1946.
Bauer, Bruno 1247.
Beaulieu, Claude-François 282.
Beaulieu, Jean-Pierre de 1298.
Beaumont, Jean-Thérèse-Louis, marquis d’autichamp 1324.
Beckmann, Friedrich 1582.
Bedford, John Russel, 6. Duke of 1006.
Bédollière, Emile de 1722. 1725.
Belly, Félix 911.
Béranger, Pierre-Jean de 127. 715. 1248. 1254. 1424–1425. 1680.

1955. 2116.
Bergh, Hendrik 99.
Bernadotte, Jean-Baptiste 497. 2100.
Bernard, François 76.
Bernis, François-Joseph-Pierre de 767.
Berry, Charles-Ferdinand-Berry, duc de 774. 796–797. 1422.

1424.
Berry, Marie-Caroline de Bourbon-Sicile, duchesse de 796–797.

1227.
Berryer, Pierre-Antoine 174. 74–745. 1411–1412. 1639.
Berthier, Louis-Alexandre 316.
Bertier, Ferdinand de 1421.
Bertier de Sauvigny, Louis-Jean 1075.
Bertuch, Friedrich Justin 11. 251.
Beugnot, Jacques-Claude 1179.
Bienvenu, Léon (Pseud. Touchatout) 1600.
Billaud-Varenne, Jacques-Nicolas 796.
Bismarck, Otto von 176. 168. 181. 183. 219. 381. 453–454. 499.

619. 698. 747. 757. 816–817. 848. 885. 982. 1026. 1133. 1142.
1148. 1174. 1186. 1195. 1197. 1249. 1252. 1293. 1323. 1325–
1326. 1346–1347. 1433–1434. 1571. 1573. 1575. 1720. 1742–
1744. 1777. 1852. 1861. 1863. 1896. 1904. 1953. 1981–1982.
2017. 2090.

Blackstone, William 637.
Blanc, Louis 1984.
Blanqui, Auguste 274. 421–422. 1040. 1397. 1719.
Blittersdorff, Friedrich von 1271.
Blos, Wilhelm 266.
Blücher, Gebhard Leberecht von 786. 1110–1111. 1132–1133.

1149. 1181. 1196. 1841. 2084.
Blum, Robert 92. 101. 205. 262. 378–380. 698. 829–830. 843.

1140. 1271. 1454. 1488. 1557. 1599. 1651. 1821. 1906.
Börne, Ludwig 243. 1932.
Bötticher, Carl August 251.
Bonald, Louis-Gabriel-Ambroise de 796–797.
Bonaparte, Eugène-Louis 1511–1512.
Bonaparte, Joseph, König von Neapel bzw. Spanien 614. 1025.

1903.
Bonaparte, Jérôme, König von Westfalen 614. 1025.
Bonaparte, Louis, Gemahl von Hortense de Beauharnais 614.

1025.
Bonaparte, Lucien, Präsident des Rats der Fünfhundert 614.
Bonaparte, Mathilde 2085.



6.4. Motiv- und Sachregister

Das Register verschlagwortet ausschließlich die Bildmo-
tive der ausgewerteten Bildmedien und der mit ihnen zu-
sammenhängenden Fakten. Allegorien und Symbole ab-
strakter Begriffe werden entsprechend im Alphabet ein-
sortiert. Zeitgenössische Ausdrücke sind durch Kursiv-
schrift gekennzeichnet. Vollständigkeit wurde angesichts
der Komplexität des Materials nicht angestrebt.

A
Abgeordneter öParlament
Adel öAristokratie
Adler 48. 224. 324. 386–405. 394. 401. 451. 491. 562. 564. 809.

883. 887. 948. 1022. 1155. 1208. 1267. 1300. 1326. 1340.
1355. 1395. 1436. 1440. 1504. 1507. 1544. 1567. 1642. 1690.
1720. 1736. 1750. 1763. 1771. 1863. 1887. 1920. 1967. 2050.
2108. 2117.
Doppeladler 377. 386–388. 398–399. 657. 1158. 1160. 1902.

Ährenbündel 364. 640. 665. 724. 858. 1152.
Affe 377. 406–417. 437. 580. 695. 771. 957. 1139. 1191. 1318.

1533.
Affiche öBildpublizistik
Albtraum, Nachtmahr 86. 175. 418–430. 478. 574. 723. 727.

1010–1011. 1080. 1160. 1275. 1575. 1800. 1891. 2114.
Allegorie, Sinnbild (s.a. Nationalfiguren. nationale

Stereotypen, Ständeallegorien) 105–111. 389. 689–690. 896.
Allegorische Szenen (s.a. Ständeallegorie) 107. 109. 303. 355.

420. 1106.
Allegorisierung 419. 617. 690. 875.

der Revolution 292. 546–548. 666. 879. 880. 1678. 1680–
1683. 1687. 1692–1693. 1701. 1879.

des sozialen Bildes 665. 875.
Almanache, Kalender öBildpublizistik
Altar 23. 128. 431–446. 478. 587. 598. 653. 686. 851. 882. 897.

898–899. 945. 1010. 1012. 1031–1032. 1036. 1404. 1406.
1419. 1425. 1793. 2055.

Amazone öFrauenbild
Anarchist, Anarchie 638. 697. 713. 727. 738. 744. 915. 1494.

1589. 1736–1740.
Ancien Régime 535–537. 546. 555–556. 561. 679. 724. 820. 875.

879. 924. 967. 972. 1018. 1128. 1087. 1203. 1205. 1218. 1306.
1393. 1402. 1515. 1517. 1793.

Antisemitismus öJude
Apokalypse, Apokalyptische Reiter 657. 1330–1331. 1797.
Arbeiter (s.a. Blusenmann u. Handwerker) 279. 285. 296. 517.

525. 594. 595. 596. 598. 599. 604. 634. 659. 685. 693. 778. 844.
866. 870. 882. 886. 903. 911. 915. 953. 954. 968. 979. 1011.
1089. 1087. 1099. 1209. 1276. 1990. 2003.
Arbeiterbewegung, -assoziation 243. 266. 330. 586. 596. 604.

634. 673. 868–869.
Arbeiteraufstand 523–525. 596. 695. 709. 717. 744. 886. 941.

1133. 1721. 1738. 1467–1468. 1786. 1992.
Proletarier 659. 803. 848. 889. 979. 1012. 1344. 1367–1369.

1487. 1626. 1712–1713.
Architektur (s.a. Denkmal) 1407. 1548–1550.

Arcimboldiana (s.a. Porträt u. Skatologie) 112. 213. 281. 402.
447–457.

Aristokrat, Aristokratie 12. 302. 359. 373. 407. 408. 420. 452.
458–471. 472. 545. 546. 558. 637. 643. 668. 672. 724–725.
746. 768. 773. 790. 851. 875. 879. 897. 956. 981. 1010. 1017.
1061. 1063. 1122. 1170–1171. 1203. 1298. 1306. 1375. 1445.
1483. 1492. 1517. 1579–1581.
Adelsbriefe 862. 924.

Atlas, Weltträger 1017. 1020–1021. 1122.
Athena öMinerva (Allegorien)
Aufklärung (s.a. Licht) 62. 253. 472–494. 483. 547. 555. 559.

562. 632. 669. 676. 702. 706. 797–798. 840–841. 842. 844.
875. 879. 937. 1002. 1037. 1091. 1402. 1405. 1610. 1618.
Fackel der Vernunft 125. 169. 424. 477. 481. 643. 841. 1001.

1430. 1497. 1597. 1763. 1821. 1859. 2078.
Licht 254. 343. 386. 472ff. 555. 676. 706. 709. 841. 1250.

1375–1379. 1402. 1416. 1430.
Auge 483–494. 559. 562. 653. 669. 723–726. 956. 1002–1003.

1009. 1883. 1884. 1887.
Ausrufer öÖffentlichkeit
Ausscheiden öErbrechen

B
Bäcker (s.a. Brot) 495–504. 611.
Bär 355. 399. 408–409. 415. 1180. 1824.
Balkenwaage öWaage
Barbier 20. 380. 505–514. 630. 1055. 1180. 1517.
Barrikade 220. 424. 512. 515–532. 598. 602–603. 830. 886. 912.

935. 952. 954. 1093–1095. 1328. 1721. 1992.
Barrikadenbau 515–517.
Barrikadenheldin 909. 910. 912. 981. 1093–1095.
Barrikadenkämpfe 230. 279. 289. 515–517. 521–523. 550.

616. 669. 757. 1992.
Barrikadenkämpfer 616. 657. 695. 729. 969. 1038. 1086.

1091. 1093–1095. 1098. 1106–1108. 1344. 1388. 1517.
1519. 1626. 2002.

Barrikadenszenen 29. 95. 262. 294. 295. 515–517. 598. 1086.
Pflasterstein (pavé) 294. 424. 512. 516–518. 526–527. 657.

803. 889. 982. 1193. 1344. 1586. 1597. 1999. 2003. 2014.
2061.

Bastille (s.a. Kerker) 95. 120. 150. 211. 226. 246. 305. 433. 464f.
533–554. 556. 615. 643. 681. 687. 854. 877. 923. 942. 967. 969.
982. 1041. 1093f. 1122. 1214–1216. 1515.
Erstürmung 38. 120. 246. 247. 313. 643. 752. 853. 877. 942.

1074–1076. 1093–1095. 1123. 1215–1217.
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